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Zwerge des Wunderbergs Er umher 3 hm e
ungeheuern Be ng
Alles iſt jede
ſen

dringen . Alberich macht
woͤren muͤſſe , den Balmung und

dann Libellen zu ehelichen . Guͤnther
nem Dienſtmanne gemachten Bedingungen
die Tochter ſeines ?Baſallen und

—. — awerfen ſich in i
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Neues Schwanken in Guͤnther
hriemhilden .
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t dennit den 9
n Gralde

thums und
der Rekken

laͤgt es ab, weil er
Guͤnther zuͤrnt , und zieht

RSOHOFEAN5 ie Günther FIe gulAbentheuer , wie Guͤnther nach Worm

folgen Guͤnthern auf
im Rheine rathet

zu gebrauchen , und

Verſuchung nicht
hein eroͤffnet ſich .

nſchloß mit ien wunderſamen
in ihrer unbewachten Lieblichkeit .

a ihre Mutter eine Nixe war , beiden
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Er verfolgt ſie ; jedoch unerreich —
belungen Hort

ſeinem
rte voruͤber , wo der

Roſe wird

fragt ihn :

ixengelaͤchter

ung ;
en Heldenſie will ins Kloſter . und Brunl kommer

müthige Aufregung . Fort ! fort ! zum Kampfe ! Verſammlung der

Rekken zum Hunnenkriege .
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Abentheuer vom Zuge gegen die Hunnen .

Vers 10951 bis 11250 .

Dietrich von Bern und Hildebrand haben Ezeln zur Suͤhne

n . Dietrich erſcheint in Worms als Geſandter und verkuͤnde
Er „ iot 5* 118 2 5 1* S9* NR„ U

5 lermaͤhr . Er bietet Land und Leute und den Ba zur
2 0 8 Hirt ormaorfon iotrich 26506— s wird verworfen Dietrich reiſt

Guͤnther und ihre Schaaren begi

Furchtbarer Kamf

zeichnen ſich dure
Die Hunnen we

ihn ni
Art
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Die

idete Brunhilde un dem

Der Caplan köͤmt an . Ezel und ſeine Tochter und
ich mi

Horne
alle ſeine Mannen werden an der Donau an derſelben Stelle , wo

„ an dem Racheſteine , den er
agen den Caplan ins

zum Altar brauchte , getauft . Der Caplan legt Ezeln , Siegftieden ,



8 HKOOANBrunhilden , Guͤnthern , den Nibelungen ꝛc. zur Suͤhne der began⸗
genen graͤßlichen Thaten auf , einen Zug gegen die Saracenen zu
beginnen und das gelobte Land wieder zu erobern .
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Abentheuer vom Heimzuge , und wie ſich alles geendet .

Vers 11251 bis 12000 .

Der * geht nach Worms zuruͤck. Guͤnther eilt an den Rhein ,
um den Nibelungen - Hort zu heben . Ein zarter Nebel auf dem
Platze, wo der Hort gelegen Die ausgedehnte Nebelkappe . Wie

nther mit dem Balmung erſcheint und in den Ne bel haut , zieht
ſich der Nebel immer mehr zuſammen , wird bis

er ihn
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Haupt

ttert und verwelkt
ires . Chriemhilde , ſein

zuſammen und mit derr. Nebelkappe
rms vor das oſter und dringt bis vor

wie Chriemhilde fuͤr ihn betet , und

vor dem rucifix auf den
e will von kei

ſprengt mit
zelle. Chrie tritt

3＋ mit dem Crucifix entge gen , ur
vermoͤ elkappe . Chriemhildens eri RN 7 fWorte

Bekehrung und Ablafdem H 4 817 *dem Y Sie kann nur den reinen
eit. Die Roſe erbluͤht

neu in auf die Kniee und ſchwoͤrt, alles
Unreine ie ewig treu und rein zu minnen .
Sie nimmt ihm die den Balmung, die Wuͤnſchelrutheund d R
. das Horn ab . ehen . Sie eilet , mit dem8 * 1*Arucif ir in der einen Hand und mit den genannten Zauberdingen

Vorms und die ſtaunenden Rekken



Horn und Rhein Furcht nußen
* K 8 0 I

Inol 860* W. * 5 FA＋.
Nibelungen mgoldenen Nebel auf u hwebt

von dem 9 rge umher und

dringt in 1˖ ewig in dem

Trauber ick t neu zu er⸗

ſcheinen , den glorre Chr feyern und

1d ( kommen Ezel koͤmt

en inthern und

bgarten . ziehen alle zum
Iſſen aus dem

Land von dem Ca

plane weihen .
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